Aufgabensituation

Sie möchten sich mit Hilfe des Internet-Portals e-teaching.org (http://www.e-teaching.org) über Fragen des Einsatzes technischer Möglichkeiten der netzgestützten Kommunikation und Kooperation beim Online-Lernen informieren. Sie haben um Beratung und einschlägige Informationen gebeten. 
Auf Ihr Beratungsgesuch erhalten Sie im Rahmen einer Online-Beratung zur inhaltlichen Orientierung und zur inhaltlichen Vorbereitung eines persönlichen Beratungsgesprächs eine Concept Map. 
Was ist eine Concept Map?

Eine Concept Map ist eine grafische Darstellung des Zusammenhangs zentraler Begriffe eines Inhaltsbereichs in Form „Knoten“ und Verbindungslinien zwischen den Knoten. 

Die Art des Zusammenhangs zwischen je zwei Knoten wird durch ein Wort bezeichnet (siehe Abbildung). Die Richtung eines Zusammenhangs wird durch eine Pfeilspitze an einem Ende der Verbindungslinie angezeigt. In der folgenden Concept Map wurden beispielhaft zentrale Begriffe zum Thema „Concept Map“ sowie Beziehungen zwischen den Begriffen (bzw. den durch sie bezeichneten Inhalten) mit einem Wort (bzw. einem Wort-Kürzel) dargestellt. 
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Die Concept Map, die wir zu Ihrer Beratung vorbereitet haben, bietet Ihnen eine inhaltliche Orientierung über die Beziehungen zwischen relevanten Schlüsselbegriffen zum Thema
„Netzgestützte Kommunikation und Kooperation beim Online-Lernen“.
Die Concept Map ermöglicht Ihnen auch den direkten Zugriff auf Begriffsdefinitionen und einschlägige Internet-Seiten. Die Internet-Seiten enthalten detaillierte Informationen über die Knoten-Inhalte.

Der Übersichtlichkeit halber sind in Ihrer Concept Map die Verbindungslinien zwischen Begriffen mit Wortkürzeln bezeichnet. 

Ihre Map enthält folgende Kürzel mit folgender Bedeutung:

· „v“ steht für „verwendet“ 
· „wv“ steht für „wird verwendet“ 
· „Bsp“ steht für „ist ein Beispiel“ bzw. „hat als Beispiel“ 
· „ermög“ steht für „ermöglicht“
Zu den Fragebogen 1 bis 3:

Sie erhalten insgesamt 3 Fragebogen.
· Fragebogen 1 (Teil I und II) wird Ihnen vor der Präsentation Ihrer Map zur Beantwortung vorgelegt. Mit diesem Fragebogen möchten wir einige allgemeine Daten erheben. 
· Fragebogen 2 (XX Aufgaben) erhalten Sie gleichzeitig mit der Concept Map. Mit diesem Fragebogen möchten wir erfassen, wie gut Sie mit Hilfe der Concept Map die Fragen beantworten können.

· Fragebogen 3 (xx Aufgaben) betrifft eine Befragung zu Ihrer Meinung bezüglich der Verwendung von Concept Maps. Der Fragebogen wird Ihnen am Ende der Untersuchung vorgelegt.

Bitte nehmen Sie nun den Fragebogen 1 zur Hand und beantworten Sie nacheinander die darin enthaltenen Fragen.

Fragebogen 1
Erhebung allgemeiner Daten
Hinweise zur Beantwortung des Fragebogen 2 mit Hilfe der Concept Map
1.
Anleitung zum Umgang mit der Concept Map 
Es folgen nun einige Erläuterungen und Übungen zur Handhabung Ihrer Concept Map.

Bitte klicken Sie mit Doppelklick auf das Wort „ÜbungsMap1“ in Ihrer Task-Leiste am unteren Bildschirmrand. 

Es öffnet sich eine Map, die wie folgt aussieht:

Bitte verändern Sie nichts in dieser Map !!
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Sie sehen:

· Die Concept Map enthält eine Reihe von Knoten (Begriffen) und Verbindungslinien mit Pfeilen. 
· Die Knoten sind in der Map entsprechend Ihrer Zugehörigkeit zu einem Oberbegriff räumlich angeordnet und farbig gekennzeichnet. 
Für die Beantwortung von Fragen kann die Concept Map in verschiedener Weise genutzt werden. 
1.   Antworten auf Fragen zu Begriffsdefinitionen –Aufruf von Annotationen
Die Map auf dem Bildschirm ist interaktiv. Sie können damit über sog. „Hyperlinks“ Dokumente aufrufen.
Wenn Sie zum Beispiel Informationen für Ihre Antwort auf eine Frage zu einer Begriffsdefinition erhalten möchten, 
· doppelklicken Sie auf das kleine gelbe Symbol bei einem Begriffsknoten. Die Definition wird nach dem Doppelklicken in einem kleinen Fenster angezeigt. 
· Sie können das gelbe Fenster durch Klick auf das Kästchen rechts oben in diesem Fenster wieder schließen. 
Übung 1: 
Anzeigen lassen von Begriffsdefinitionen
Bitte probieren Sie einmal selber aus!

· Doppelklicken Sie das gelbe Symbol beim Knoten „Datenhaltung“, um sich die Begriffsdefinition anzeigen zu lassen 
· Schließen Sie das Fenster wieder durch Klicken auf das „-“ Kästchen  in der Fensterecke oben rechts.

2.   Antworten suchen auf Fragen zu speziellen Inhalten – Aufruf von „Internet-Seiten“
Antworten auf Fragen zu speziellen Inhalten erhalten Sie, wenn Sie auf der entsprechenden Internet-Seite des Portals „e-teaching.org“ suchen. 

Hinweise:

· Für die Zwecke dieser Untersuchung werden die Informationen der einschlägigen Internet-Seiten in Form von Word-Dokumenten präsentiert. Wenn Sie also eine Internet-Seite öffnen wollen, erscheint das entsprechende Word-Dokument – und nicht die Internet-Seite. 

· Die Inhalte der Word-Dokumente sind jedoch identisch mit denen der entsprechenden Internet-Seiten.
· Die Schlagworte zum Aufruf der Internet-Seiten stimmen nicht immer mit dem entsprechenden Begriff überein.

· In den Word-Dokumenten wurden die für die Untersuchung relevanten Inhalte rot markiert. 

· Lesen Sie also nur die rot markierten Inhalte, da nur in diesen Inhalten  aufgabenrelevante Informationen enthalten sein können.
· Der Einfachheit halber sprechen wir jedoch weiterhin statt von „Word-Dokumenten“ von „Internet-Seiten“.

Um zu einer gewünschten Internet-Seite zu gelangen, die weitere Information zu einem gegebenen Begriff enthält, 
· klicken Sie zunächst auf das kleine Symbol im Zentrum unter dem entsprechenden Begriff  
· und anschließend noch einmal auf das dann sichtbar werdende Schlagwort. 

Übung 2: 
Aufruf von Internet-Seiten

Bitte probieren Sie einmal selber aus:
· Klicken Sie zunächst auf das kleine Symbol im Zentrum unter dem Begriff „Datenhaltung“

· Klicken Sie anschließend noch einmal auf das dann sichtbar werdende Schlagwort „Datenhaltung“. 

Es öffnet sich in einem Fenster die Internet-Seite des Portals „e-teaching.org“ mit Inhalten zum Thema „Datenhaltung“.

· Schließen Sie die Internet-Seite, indem Sie auf das kleine schwarze Kreuz in der oberen rechten Ecke des Fensters klicken.
3.   Antworten auf Fragen zum Zusammenhang von Techniken netzgestützter  
      Kommunikation und Kooperation
Die Concept Map kann Ihnen bei der Beantwortung von Fragen zum Zusammenhang von Techniken netzgestützter Kommunikation und Kooperation beim Online-Lernen behilflich sein. 
Bitte beachten Sie hierzu die Struktur und die Art der Organisation der Begriffe in der Concept Map! 
Weiteres zur Handhabung Ihrer Concept Map
Wir möchten gerne wissen, wie viel Zeit für die Bearbeitung eines Fragenblocks mit Hilfe der Concept Map erforderlich ist. Die Zeit kann vom System automatisch festgestellt werden. Es müssen dem System nur Beginn und Ende der Bearbeitung eines Fragenblocks angezeigt werden. Wie dies gemacht wird, wird im Folgenden erläutert.
Beginn und Ende der Bearbeitung eines Fragenblocks markieren
Sie zeigen dem System, wann Sie einen Fragenblock beginnen und wann Sie Ihn beendet haben, indem Sie jeweils zum Zeitpunkt des Begins und der Beendigung selber einen Knoten generieren und diesen jeweils mit der Ziffer des Fragenblocks bezeichnen.
Die folgende Abbildung zeigt was gemeint ist. Sie erkennen hier jeweils die Ziffern 1, 2, 3, 4, 5, die bei Beginn und bei Ende der Fragenblöcke in die entsprechenden Knoten geschrieben wurden. 
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Anweisung:
· Bitte öffnen Sie nun durch Klicken des Wortes „ÜbungsMap 2“ in der Taskleiste am unteren Rand des Bildschirms die betreffende ÜbungsMap 2. 
· Probieren Sie jetzt einmal selber aus, wie Beginn und Ende der Bearbeitung eines Fragenblocks markiert werden !
Bitte probieren Sie jetzt einmal selber aus:

· Positionieren Sie Ihren Mauszeiger unter das Wort „Beginn“

· Doppelklicken Sie die linke Maustaste (Es entsteht ein Knoten)

· Tippen Sie mit der Tastatur eine „1“ in den Knoten

· Positionieren Sie den Mauszeiger unter das Wort „Ende“

· Doppelklicken Sie die Maustaste

· Tippen Sie eine „1“ in den Knoten

Schreiben Sie die Ziffern immer in direkte Nähe zu den Knoten „Beginn“ und „Ende“.

Sie wissen jetzt alles, was Sie zur Bearbeitung des Fragebogens unter Verwendung Ihrer Concept Map benötigen.
Die Concept Map, die Sie erhalten, ist komplexer als die Beispiele, die Sie zuvor gesehen haben. 
· Ihre Concept Map enthält eine Vielzahl von Knoten (Begriffen) und Verbindungslinien mit Pfeilen. 

· Die Knoten sind in der Map entsprechend Ihrer Zugehörigkeit zu einem Oberbegriff räumlich angeordnet und farbig gekennzeichnet. 

Das Vorgehen zur Handhabung Ihrer Concept Map ist jedoch dasselbe wie bei der Übungs-Map.

Wichtiger Hinweis:

Bitte verändern Sie während der Beantwortung der Fragen nichts in dieser Map!!

· Klicken Sie zum Aufrufen von Definitionen und Internet-Inhalten nur auf die dafür vorgesehenen Schaltflächen.

· Klicken Sie nicht auf die Knoten oder die Verbindungslinien !! 

Hierdurch kann es zu gravierenden Störungen des Versuchsablaufs kommen.
Und vor allem:
· Klicken Sie nicht auf das kleine Kreuz im roten kleinen Fenster oben rechts auf dem Bildschirm !!!

Hierdurch würde das Fenster geschlossen und die Zeitmessung unterbrochen.
Haben Sie noch Fragen?

2.
Hinweise zur Aufgabenbearbeitung
>>> Aufrufen und Einstellen der Concept Map 
Hinweise zur Concept Map
Auf dem Bildschirm sehen Sie Ihre Concept Map zum Thema „Kommunikation und Kooperation beim Online-Lernen“.
In der Map sind 5 Begriffskategorien erkennbar:

· Techniken netzgestützter Kommunikation

· Kooperations-Programme -/Tools

· Lernmanagement-Systeme / Lernplattformen

· Referenzbeispiele für E-Learning

· Lehrszenarien

Jedem der Begriffskategorien sind weitere Begriffe zugeordnet. Die Zugehörigkeit zu einer der Begriffskategorien ist farblich gekennzeichnet. Sie wird auch durch die Verbindungslinien mit den Pfeilen deutlich gemacht.
Wesentliches zu Struktur und Funktionen einer Concept Map haben Sie bereits kennen gelernt. Auch den Umgang mit einer Concept Map haben Sie bereits mit Hilfe der ÜbungsMap geübt.

· Wie Sie sehen, werden auch bei dieser Map alle Begriffe als Knoten dargestellt.

· Beziehungen zwischen den Begriffen und den durch sie bezeichneten Techniken netzgestützter Kommunikation und Kooperation werden durch Verbindungslinien mit Pfeilen dargestellt.

· Texte mit Definitionen zu den Begriffen werden bei Doppelklicken der kleinen gelben Symbole präsentiert.
· Durch Klicken der kleinen bläulichen Symbole unterhalb eines Knotens und anschließendem Doppelklicken auf das dann sichtbar werdende Schlagwort gelangen Sie zu Inhalten des Portals e-teaching.org.

Zur Erinnerung:

Die Map enthält folgende Kürzel mit folgender Bedeutung:

· „v“ steht für „verwendet“ 

· „wv“ steht für „wird verwendet“ 

· „Bsp“ steht für „ist ein Beispiel“ bzw. „hat als Beispiel“ 

· „ermög“ steht für „ermöglicht“
Die Bedeutung der Kürzel haben wir für Sie auf einem Extrablatt noch einmal notiert.
Oben links und unten rechts in der Concept Map sehen Sie die Worte „Beginn“ und „Ende“.

Wie Sie es geübt haben, machen Sie hierunter jeweils selber einen Knoten und bezeichnen diesen anschließend mit der Ziffer des betreffenden Fragenblocks, den Sie gerade bearbeiten.
Sie haben jetzt 1 Minute Zeit, 
um sich die Concept Map einmal anzuschauen.
Bitte noch nicht in die Map klicken!

Hinweise zum Fragebogen

Die Fragen in Fragebogen 2 sind erneut Multiple Choice-Fragen. 

· Lesen Sie die jeweilige Frage durch.

· Markieren Sie jeweils diejenige Antwortalternative mit einem „X“, die Ihrer Ansicht nach eine korrekte Antwort auf die Frage darstellt.

· Lassen Sie bei der Beantwortung keine Frage aus.

· im Notfall raten Sie! 

· Pro Frage können jeweils mehrere der genannten Alternativen korrekt sein!

Die Fragen sind in der vorgegebenen Reihenfolge nacheinander zu bearbeiten. 

Die Fragenblöcke betreffen jeweils unterschiedliche inhaltliche Aspekte. 

· Zu Beginn und zum Ende eines Fragenblocks werden Sie jeweils darauf hingewiesen, die Nummer des betreffenden Fragenblocks in der Concept Map anzugeben.

· Bitte benennen Sie die jeweilige Nummer des gerade bearbeiteten Blockes - wie Sie es zuvor geübt haben - indem Sie jeweils unter dem Knoten „Beginn“ bzw. „Ende“ einen eigenen Knoten setzen, den Sie mit der Ziffer des entsprechenden Fragenblocks beschriften. 

Bitte nehmen Sie nun den Fragebogen 2 zur Hand!
Schlagen Sie die erste Seite auf.
Beginnen Sie mit der Beantwortung der Fragen unter Zuhilfenahme Ihrer Concept Map.
Gehen Sie erst dann auf die betreffende(n) Internet-Seite(n), wenn eine Beantwortung mit der Concept Map allein nicht möglich ist.

Darstellung von Wissen und Informationen 
in der Online-Beratung

Fragebogen 2

Block 1

Bitte machen Sie unter dem Wort „Beginn“ in Ihrer Concept Map einen Knoten und tippen Sie mit der Tastatur die Ziffer „1“!
1

	Application Sharing …


	trifft zu

	betrifft den Austausch von Programmen zwischen Teilnehmern einer virtuellen Gruppenarbeit
	 FORMCHECKBOX 


	dient der gemeinsamen Erstellung von Dokumenten 


	 FORMCHECKBOX 


	wird ermöglicht durch Freigabe eines Web-Server-Programms für die gemeinsame Nutzung
	 FORMCHECKBOX 


	betrifft die gemeinsame Nutzung von Programmen, die nicht auf allen Computern vorhanden sind 
	 FORMCHECKBOX 



2
	Blended Learning …


	trifft zu

	wird auch als ‚hybrides Lernen’ bezeichnet 
	 FORMCHECKBOX 


	ist ein Masterstudium unter Verwendung traditioneller und IT-Medien 


	 FORMCHECKBOX 


	ist ein Lehr-/Lernkonzept 


	 FORMCHECKBOX 


	verknüpft zwei oder mehrere Präsenzveranstaltungen mittels Informations- und Kommunikationsmedien 
	 FORMCHECKBOX 



3
	Die Online-Lernumgebung „Educational Media“ …

	trifft zu

	setzt den Fokus auf das Lehren und Lernen mit traditionellen Medien (z.B. Videopräsentationen, Overhead Projektion) 

	 FORMCHECKBOX 


	ist ein Online-Bachelor Studium zum Lehren und Lernen mit digitalen Medien 

	 FORMCHECKBOX 


	vermittelt Hintergrundwissen in den Bereichen Technologie, Projektmanagement und Bildungsorganisation 

	 FORMCHECKBOX 


	fokussiert selbst organisiertes Lernen und Gruppenarbeit 
	 FORMCHECKBOX 



4
	Ein Lernmanagement-System …

	trifft zu

	ist eine auf einem Webserver installierte Software 

	 FORMCHECKBOX 


	ist eine Lehr-/Lernumgebung für die Unterstützung selbst gesteuerten Online-Lernens

	 FORMCHECKBOX 


	stellt Instrumente für das kooperative Arbeiten bereit 

	 FORMCHECKBOX 


	wird auch als Lernplattform bezeichnet 

	 FORMCHECKBOX 



Ende von Fragenblock 1

Bitte machen Sie unter dem Wort „Ende“ in Ihrer Concept Map einen Knoten und tippen Sie mit der Tastatur die Ziffer „1“!

Block 2
Bitte machen Sie unter dem Wort „Beginn“ in Ihrer Concept Map einen Knoten und tippen Sie mit der Tastatur die Ziffer „2“!

5
	Welche der folgenden Feststellungen zu „Elektronische Tafeln“ trifft/treffen zu?


	trifft zu

	Der Funktionsumfang umfasst auch die interaktiven Teilnahme Online-verbundener Nutzer 

	 FORMCHECKBOX 


	Die Tafelbilder werden auf den Rechnern der Nutzer gespeichert und für die weitere Bearbeitung verfügbar gemacht 

	 FORMCHECKBOX 


	Elektronische Tafeln verfügen über einen definierten Funktionsumfang 

	 FORMCHECKBOX 


	Beispiele elektronischer Tafeln sind die sog. ACTIVboards der Firma SMARTTechnologies 


	 FORMCHECKBOX 



6

	Welche der folgenden Feststellungen zu Videokonferenz-Systeme trifft/treffen zu?

	trifft zu

	Ein PC-gestütztes Videokonferenzsystem ist kein Gruppensystem 

	 FORMCHECKBOX 


	Videokonferenzsysteme ermöglichen oft auch die gemeinsame Arbeit an Dokumenten 

	 FORMCHECKBOX 


	Videokonferenzsysteme gehören in die Kategorie „Groupware“ 


	 FORMCHECKBOX 


	Bei PC-gestützte Videokonferenzen handelt es sich um sog. Multipoint-Konferenzen 

	 FORMCHECKBOX 



7
	Das Online-Studium „Teleteaching im Thüringer Verbund“ …


	trifft zu

	betrifft Fachbereiche der Naturwissenschaften 

	 FORMCHECKBOX 


	wurde vom Thüringer Ministerium für Technologie und Erziehung gefördert 

	 FORMCHECKBOX 


	wurde technisch in Tele-Hörsälen und Seminarräumen der TU Dresden umgesetzt 
	 FORMCHECKBOX 


	Verwendet Rückkopplungskanäle der Audio-, Video- und Anwendungsdatenströme in Echtzeit 
	 FORMCHECKBOX 



8
	Welche der folgenden Feststellungen zu Audiokonferenz trifft/treffen zu?

	trifft zu

	Die Audiokonferenz ist ein Standardwerkzeug der computerunterstützten Gruppenarbeit 

	 FORMCHECKBOX 


	Bei Audiokonferenzen gibt es nur ein eingeschränktes Maß an Hard- und Softwaresystemen und –komponenten 

	 FORMCHECKBOX 


	Voice over IP- Techniken sind im Hochschulbereich wenig verbreitet  

	 FORMCHECKBOX 


	Die Audiokonferenz wurde im Kontext Web-basierten Lernens für die Online-Unterstützung in virtuellen Gruppen Gruppen entwickelt 

	 FORMCHECKBOX 



Ende von Fragenblock 2

Bitte machen Sie unter dem Wort „Ende“ in Ihrer Concept Map einen Knoten und tippen Sie mit der Tastatur die Ziffer „2“!

Block 3

Bitte machen Sie unter dem Wort „Beginn“ in Ihrer Concept Liste einen Knoten und tippen Sie mit der Tastatur die Ziffer „3“!

9
	Tetrodo ist ein/e …


	trifft zu

	Referenzbeispiel für E-Learning

	 FORMCHECKBOX 


	Videokonferenzsystem
	 FORMCHECKBOX 


	Kommunikations-/Kooperationstool 


	 FORMCHECKBOX 


	Lernmanagementsystem 

	 FORMCHECKBOX 



10
	VAM ist ein/e …

	trifft zu

	netzgestützte Kommunikationstechnik


	 FORMCHECKBOX 


	Lernmanagementsystem 
	 FORMCHECKBOX 


	Referenzsystem für E-Learning

	 FORMCHECKBOX 


	Interaktives Whiteboard


	 FORMCHECKBOX 



11
	Online Campus 1.0 ist ein/e …

	trifft zu

	Blended Learning Modell

	 FORMCHECKBOX 


	Lernmanagementsystem 
	 FORMCHECKBOX 


	Referenzsystem für E-Learning


	 FORMCHECKBOX 


	Interaktives Whiteboard


	 FORMCHECKBOX 



12
	Ein Beispiel (Beispiele) für „Lehrszenarien“ ist (sind) ...

	trifft zu

	Seminar 

	 FORMCHECKBOX 


	Diskussionsforum


	 FORMCHECKBOX 


	Tutorium 

	 FORMCHECKBOX 


	Coaching


	 FORMCHECKBOX 



13
	Application Sharing wird verwendet in …
	trifft zu

	DOIT 
	 FORMCHECKBOX 


	Teleteaching im Thüringer Verbund  
	 FORMCHECKBOX 


	Teleteaching


	 FORMCHECKBOX 


	Educational Media 

	 FORMCHECKBOX 



14
	„Chat“ wird verwendet in …

	trifft zu

	Educational Media 

	 FORMCHECKBOX 


	Pharmasquare
	 FORMCHECKBOX 


	Teleteaching


	 FORMCHECKBOX 


	DOIT 
	 FORMCHECKBOX 



15

	Das Lehrszenarium „Tutorium / Übung“ wird verwendet in:


	trifft zu

	Teleteaching im Thüringer Verbund 

	 FORMCHECKBOX 


	Teleteaching
	 FORMCHECKBOX 


	DOIT  

	 FORMCHECKBOX 


	Pharmasquare 

	 FORMCHECKBOX 



16

	Das Lehrszenarium „Vorlesung“ wird verwendet in:


	trifft zu

	Pharmasquare 

	 FORMCHECKBOX 


	Educational Media
	 FORMCHECKBOX 


	Teleteaching
	 FORMCHECKBOX 


	Teleteaching im Thüringer Verbund 

	 FORMCHECKBOX 



17
	In welchem Referenzbeispiel (welchen Referenzbeispielen) wird „E-Mail“ verwendet?


	trifft zu

	Educational Media 
	 FORMCHECKBOX 


	Teleteaching


	 FORMCHECKBOX 


	Pharmasquare


	 FORMCHECKBOX 


	DOIT 
	 FORMCHECKBOX 



18
	In welchem Referenzbeispiel (welchen Referenzbeispielen) wird „Videokonferenz“ verwendet?


	trifft zu

	Teleteaching im Thüringer Verbund 

	 FORMCHECKBOX 


	Educational Media


	 FORMCHECKBOX 


	Teleteaching 

	 FORMCHECKBOX 


	Pharmasquare 

	 FORMCHECKBOX 



19

	Welches Lehrszenarium (welche Lehrszenarien) wird (werden) im Referenzbeispiel „Educational Media“ verwendet?


	trifft zu

	Vorlesung
	 FORMCHECKBOX 


	Betreuung 
	 FORMCHECKBOX 


	Projekt
	 FORMCHECKBOX 


	Seminar 
	 FORMCHECKBOX 


	Prüfung


	 FORMCHECKBOX 


	Tutorium / Übung
	 FORMCHECKBOX 


	Praktikum
	 FORMCHECKBOX 



20
	Welches Lehrszenarium (welche Lehrszenarien) wird  (werden) im Referenzbeispiel „Teleteaching“ verwendet?


	trifft zu

	Vorlesung


	 FORMCHECKBOX 


	Betreuung 


	 FORMCHECKBOX 


	Projekt 


	 FORMCHECKBOX 


	Seminar 
	 FORMCHECKBOX 


	Prüfung


	 FORMCHECKBOX 


	Tutorium / Übung
	 FORMCHECKBOX 


	Praktikum
	 FORMCHECKBOX 



Ende von Fragenblock 3
Bitte machen Sie unter dem Wort „Ende“ in Ihrer Concept Map einen Knoten und tippen Sie mit der Tastatur die Ziffer „3“!

Block 4
Bitte machen Sie unter dem Wort „Beginn“ in Ihrer Concept Map einen Knoten und tippen Sie mit der Tastatur die Ziffer „4“!
· Suchen Sie mit Hilfe Ihrer Concept Map nach Antworten auf die folgenden Fragen.

· Rufen Sie ggf. die entsprechenden „Internet-Seiten“ des Portals auf, um an geeignete Informationen zu gelangen. 

21
	Sie suchen nach Referenzbeispielen, in denen zugleich das Lehrszenarium „Projekt“ sowie das Kooperationstool „Application Sharing“ verwendet werden. Bei welchem/n Referenzbeispiel/en ist dies der Fall?
	trifft zu

	Teleteaching im Thüringer Verbund 

	 FORMCHECKBOX 


	Educational Media 
	 FORMCHECKBOX 


	Teleteaching


	 FORMCHECKBOX 


	Pharmasquare 


	 FORMCHECKBOX 


	DOIT 
	 FORMCHECKBOX 



22
	Sie suchen nach Referenzbeispielen, in denen zugleich „Chat“ und „e-Mail“ verwendet werden. 

Bei welchem/n der nachstehenden Referenzbeispiele/n ist dies der Fall?


	trifft zu

	Teleteaching im Thüringer Verbund 

	 FORMCHECKBOX 


	Educational Media 
	 FORMCHECKBOX 


	Teleteaching 


	 FORMCHECKBOX 


	Pharmasquare 


	 FORMCHECKBOX 


	DOIT 
	 FORMCHECKBOX 



23

	Sie suchen nach Referenzbeispielen, in denen zugleich das Lehrszenarium „Vorlesung“ als auch „Videokonferenz“ verwendet werden. 

Bei welchem/n der nachstehenden Referenzbeispiele/n ist dies der Fall?


	trifft zu

	DOIT 

	 FORMCHECKBOX 


	Educational Media 
	 FORMCHECKBOX 


	Teleteaching 


	 FORMCHECKBOX 


	Pharmasquare 

	 FORMCHECKBOX 


	Teleteaching im Thüringer Verbund 
	 FORMCHECKBOX 



Ende von Fragenblock 4
Bitte machen Sie unter dem Wort „Ende“ in Ihrer Concept Map einen Knoten und tippen Sie mit der Tastatur die Ziffer „4“!

Block 5
Bitte machen Sie unter dem Wort „Beginn“ in Ihrer Concept Map einen Knoten und tippen Sie mit der Tastatur die Ziffer „4“!

· Suchen Sie die folgenden Antworten in Ihrer Concept Map.
· Rufen Sie ggf. die entsprechenden „Webseiten“ des Portals auf, um an geeignete Informationen zu gelangen. 

24
	Sie möchten eine netzbasierte Lehrveranstaltung durchführen, die bestimmte Merkmale aufweist. Sie suchen bei vorhandenen Referenzbeispielen nach geeigneten Informationen. 
Für Ihre Lehrveranstaltung beabsichtigen Sie u.a. einzusetzen:

· Lehrszenariums „Seminar“
· synchrone und asynchrone netzgestützter Kommunikation 
Bei welchem/n Referenzbeispiel/en würden Sie nach geeigneten Informationen suchen?
	trifft zu

	Teleteaching im Thüringer Verbund 

	 FORMCHECKBOX 


	Educational Media 
	 FORMCHECKBOX 


	Teleteaching


	 FORMCHECKBOX 


	Pharmasquare


	 FORMCHECKBOX 


	DOIT 
	 FORMCHECKBOX 



25
	Sie möchten ein Online-Seminar nach dem „Blended Learning“-Konzept durchführen und suchen bei vorhandenen Referenzbeispielen nach geeigneten Informationen.
Für Ihr Seminar beabsichtigen Sie u.a. einzusetzen:

· ein Kooperationstool für die gemeinsame Bearbeitung von Dokumenten

· Audiokonferenz

· Diskussionsforum
Bei welchem/n Referenzbeispiel/en würden Sie nach geeigneten Informationen suchen?
	trifft zu

	Teleteaching im Thüringer Verbund


	 FORMCHECKBOX 


	Educational Media 
	 FORMCHECKBOX 


	Teleteaching


	 FORMCHECKBOX 


	Pharmasquare


	 FORMCHECKBOX 


	DOIT 
	 FORMCHECKBOX 



26
	Sie möchten eine netzbasierte Lehrveranstaltung durchführen und suchen nach Informationen bei vorhandenen Referenzbeispielen. 
Sie beabsichtigen u.a. einzusetzen:

· eine Lernplattform

· Vorlesung

· Praktikum

· Videokonferenz

Bei welchem/n Referenzbeispiel/en würden Sie nach geeigneten Informationen suchen?
	trifft zu

	Teleteaching im Thüringer Verbund 

	 FORMCHECKBOX 


	Educational Media 
	 FORMCHECKBOX 


	Teleteaching
	 FORMCHECKBOX 


	Pharmasquare 

	 FORMCHECKBOX 


	DOIT 
	 FORMCHECKBOX 



27

	Sie möchten eine netzbasierte Lehrveranstaltung durchführen und suchen nach Informationen bei vorhandenen Referenzbeispielen. 
Sie beabsichtigen einzusetzen:

· synchrone Kommunikation

· asynchrone Kommunikation
Bei welchem/n Referenzbeispiel/en würden Sie nach geeigneten Informationen suchen?
	trifft zu

	Teleteaching im Thüringer Verbund 


	 FORMCHECKBOX 


	Educational Media 
	 FORMCHECKBOX 


	Teleteaching
	 FORMCHECKBOX 


	Pharmasquare 

	 FORMCHECKBOX 


	DOIT 
	 FORMCHECKBOX 



Ende von Fragenblock 5

Bitte machen Sie unter dem Wort „Ende“ in Ihrer Concept Liste einen Knoten und tippen Sie mit der Tastatur die Ziffer „5“!

Bitte heben Sie Ihre Hand, 
wenn Sie mit der Bearbeitung fertig sind.
Aufgabenstellung
Zuordnung von Kommunikations- und Kooperationstechniken zu Referenzbeispielen des Online-Lernens

Bei den in dieser Untersuchung behandelten Referenzbeispielen netzgestützter Kooperation und Kommunikation kommen unterschiedliche Techniken zur Anwendung. Dies sind

· Kommunikations- und Kooperationstechniken 

· Lernmanagement-Systeme 

· Kooperations-Programme / Tools 

Eine Kommilitonin möchte von Ihnen eine kurze einführende Beratung zur Frage des Einsatzes technischer Mittel zur netzgestützten Kommunikation / Kooperation beim Online-Lernen in unterschiedlichen Referenzbeispielen. Zur ersten Orientierung bittet sie Sie darum, die einzelnen Techniken namentlich den jeweiligen Referenzbeispielen unter Zuhilfenahme einer Antwortmatrix zuzuordnen.
Wenn Sie möchten, können Sie hierzu folgende Kürzel verwenden:
· A   für Audiokonferenz

· C   für Chat

· D   für Diskussionsforum

· E   für e-Mail

· N   für Newsgroup

· M   für Mailing Liste

· V   für Videokonferenz

Das folgende Beispiel zeigt die Form der zu verwendeten Antwortmatrix (bitte hier nichts hineinschreiben):
Das Kürzel „V“ für den Namen „Videokonferenz“ wurde in die erste Zelle der Matrix geschrieben, weil „Teleteaching im Thüringer Verbund“ diese Technik einsetzt und es sich hierbei um eine Technik der „Synchronen Kommunikation“ handelt. 

Falls „Teleteaching im Thüringer Verbund“ eine weitere synchrone Kommunikationstechnik verwendet, würde der Name dieser Technik ebenfalls in diese Zelle geschrieben.  

Beispiel
	
	Teleteaching im  Thüringer Verbund
	Educational

Media
	Teleteaching
	Pharmasquare 
	DOIT

	Synchrone Kommunikation


	V
	
	
	
	

	Asynchrone Kommunikation


	
	
	
	
	

	Lernmanagement-System


	
	
	
	
	

	Kooperations-Programme/Tools


	
	
	
	
	


Aufgabe ohne Zuhilfenahme der Concept Map
Schreiben Sie aus dem Gedächtnis ohne Zuhilfenahme der Concept Map (und ohne zu den zuvor beantworteten Fragen zurückzublättern) in die unten stehende Antwortmatrix die Namen der von den Referenzbeispielen verwendeten Techniken unter das jeweilige Referenzbeispiel in die dafür vorgesehene Zeile der Antwortmatrix. 

Ordnen Sie die Namen der Techniken eindeutig den jeweiligen Zellen  der Antwortmatrix zu.

Sie haben für diese Aufgabe 5 Minuten Zeit.
Bitte beginnen Sie mit der Beantwortung !

Antwortmatrix 1

	
	Teleteaching im  Thüringer Verbund
	Educational

Media
	Teleteaching
	Pharmasquare 
	DOIT

	Synchrone Kommunikation


	V
	
	
	
	

	Asynchrone Kommunikation


	
	
	
	
	

	Lernmanagement-System


	
	
	
	
	

	Kooperations-Programme/Tools


	
	
	
	
	


Sie haben soeben versucht, Einträge in die Matrix aus dem Gedächtnis vorzunehmen.

Ich möchten Sie nun bitten, dieselbe Aufgabe unter Verwendung der Concept Map noch einmal durchzuführen.
Aufgabe mit Zuhilfenahme der Concept Map

Schreiben Sie unter Zuhilfenahme der Concept Map die Namen jener Techniken auf, die von den Referenzbeispielen verwendet werden.

Schreiben Sie die verwendeten Techniken wiederum unter das jeweilige Referenzbeispiel in die dafür vorgesehene Zeile der Antwortmatrix.
Ordnen Sie die Namen der Techniken eindeutig der jeweiligen Zelle der Antwortmatrix zu.

Sie haben erneut 5 Minuten Zeit.
Bitte beginnen Sie mit der Beantwortung !

Antwortmatrix 2

	
	Teleteaching im  Thüringer Verbund
	Educational

Media
	Teleteaching
	Pharmasquare 
	DOIT

	Synchrone Kommunikation


	V
	
	
	
	

	Asynchrone Kommunikation


	
	
	
	
	

	Lernmanagement-System


	
	
	
	
	

	Kooperations-Programme/Tools


	
	
	
	
	


Ende des Fragebogen 2

Legen Sie bitte den Stift zur Seite.

Warten Sie auf Anweisungen des Versuchsleiters / der Versuchsleiterin.







